
Die Amerikaner

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 57 (1931)

Heft 25

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-463956

PDF erstellt am: 06.05.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-463956


fragen
Son Jp a f f e 3etterjtröm
ïuê bera ®d)icfbifd)Cii oon Xge Xutnftrup unb (Sl'.fûbetf) Steitel

Manche Seute fragen biel unb bumm.

gd) felber frage faft nie. SDlan braudjt ja
fo toenig ju toiffen. Hub toenn man ettoaë

nidjt toeifj, bann orientiert man fidj bar»

über, obne 51t fragen. SSiele Seute fübren
aber ifjre Unterhaltung burdj fragen. Sie»

fer ©attuug anttoorte idj ftets mit Sügen

unb Unridjtigfciteu. Teile foften fte beftraft
loerben, teils 'loi II idj ntidj amüfiereu.

Tiefe finnlofcu, albernen fragen finb
etloa fo:

gd) fitje im Mcftauvant uub effe äKittag:
Tn fpmntt jciuaub, ladjeli bföbe unb fragt:

Sldj, bu tfjt Ijier Wittag?"
SBenn idj ertoibere: Kein idj fpiele

larb im Stabtfjotcl in Trcllcborg" ober fonft
loaë ©ute§, bann fagt ber gragcv nur:

Tu alter SMfcboIb! -fxiljalja!"
Hub loenu iri) iu irgenb eiue 5ßrobinj=

ftabt tontine uub einen SBcfauuteu auf b:m
SRarftpfcrti treffe, bann fagt er:

Kanu, bu bift fjier?"
gd) anttoorte: Stein, iclj bin auf bem

l'aube bei einer alten Taute."
SUter SBiÇboIb!"

93or ein paar Tagen Ijabe idj aber einen

gragcr gejüdjtigt.
.Qdj fomme rufjig baljergegangen. Sin

einer tiefe ftcljt ein lUcufdjfdjtoarm, bev

ntidj nidjts angefjt, benn idj bin nidjt neu»

gierig. gd) gebe alfo borbei uub toeifj bon

nidjts, als ein §err, ben idj nidjt fenne,

unb ben icfj nie jubov gefeljen Ijabe, auf
midj jufommt, auf ben Kccnfdjcufdjiuavm

jeigt unb fragte:

3Baê ift benn ba los?"
gd) toicbcrljole nodjmals: idj Ijatte beu

2Jianrt nie gefeben, idj fannte ihn nidjt, idj

Ijatte feine Slljuung, Iber er loar, mit
toeidjem SRcdjt überfiel er midj alfo mit
einer fo bummcu unb blöbfinnigen grage?

gd) blieb mitten auf ber ©trafje fteben,

ftredte bie Sfrme in bie Suft unb fdjric aus

Seibesfräftcn:

Srijutunanit!! Sdjufunaunü"
S)er SDtenfdjfdjtoarm bon ber Gsde faut fo»

fort ju mir berüber, uub jtoei ©djuÇIeute
famen angeftürmt, mit gejüdtem ©ummU
fnüppel. SDlan brängte fidj um midj fjerum,
unb alle fragten:

2Bas ift benn los? 33kts ift benn los?"
5ß3as loê ift? gd) fomme fjier bie Strafje

entlang unb loeifj bon nidjts, als ein frenr
per $err, ben idj nodj nie gefeljen fjabe,

bev, ber fjier ftefjt, auf midj uiftürjt uub

midj roafjrfdjcinlidj berauben toill. (ir fjat
mit einer finnlofcn ^biotenfrage angefan»

gen, aber mau toeifj ja, toie fdjlau unb ge»

riffen Scrbrecfjcr finb. gd) bin überzeugt,

bafj er mir bic Ubr ftefjlcxt toollte!

(ir ficljt audj ganj Ijcinttüdifdj aus!"
fagte jemanb in ber SJcenge.

SKitten am fjellidjicu 2agc!" fagte ein

anberer.

(iê ift fcfjon ©cfjlimmcreê paffiert," fagte

cm Tritter, aber bic Solijei mufjte iljn
fcftncfjntcu."

ga, fagte idj, bic geiten toerben immer

unfidjerer für einen SJicnfcfjen, ber pünft»
lieb feine Steuern bejaht. 2Bo fofl benn

baê fjin? gd) frage, too foll baê fjin? Tas
einjige, toorauf man ficfj berlaffen fann, ift
bie Drbnungsmacfjt, eine aufgeflärte unb

energifdj arbeitende Drbuungsmadjt."
©iet fdjrittcn bie ©djut^teutc ein. ©ie

padten ben frcmbcn SJtann bei ben Sinnen
unb füfjvteu ifjn mit öilfe ber Soffêmcnge
unter bcftigeiu 333iberftanb auf bic SBadjc.

(iv tourbe trotj fjartnädigen Sengucnë

toegen Staubbcrfudjê auf offener Strafje ju
brei Neonaten ©cfängnis berurtetft.

gd) glaube, er toäre glimpflicfjer babon»

gefommen, toenn cr eingeftanbeu bätte.

*
Tic Slmcrifaner

Iciftcn ja afferbanb auf bem ©ebietc ber

Stcffamc. Sfber baë folgenbe Seijptel bürfte

audj für amcrifanifdjc SJcrbäftniffc einen

9îeïorb bebeuten.

2fuf bem ^entraffriebfjof in Tetroit rubt
in ber jtociten Sfbtcifung, 34. Stcüjc, ber

ebrentoerte games 9Jîitdjcff.

Stuf feinem ©rabftein ftefjt in ©olbbudj»

ftaben:
.Ç>icr rubt ^anteê SOÎitdjcff.

6r ftarb burdj einen Sfutounfalf.
f»ätte cr an feinem SHagcn Snbbcrê Stß»

rigfjt»Stofiftangen gefjabt, toäre cr heule

nodj am Seben!

3?n einem pberöfterreidjifcben ©ejirïëcje»

vidjt gab eê eine Tafel mit einer Slufftcl»

hing beê ©cridjtëiubcniavs:
Tifdje, Sdjreib» 3

Ubrcn, SSkntb» 2

Tüdjer, Staub» 3

Tüdjer, §anb» 3 ufm.
(iin Munbigcr fjatte fjiujugcfügt:

©djimmel, Sfnttê» 1

*
Ein Strafridjter, bev falbungäöpHe SRe

bensavten liebte, fragte ben Slngcffagtcn:

Sie fjaben alfo nicfjt auf bie Stimme
gbxes ©etbiffcuë gefjört, alë Sic ghxen
SMjItätcr bcftafjfen?"

Kein," artttoortete bev Sfngeftagte, mein
SUtagen fnuvvtc fo laut, bafj idj fein anbercs

©eräufd) bcvneljmen fonnte," s.jt

9

Fragen
Von Hasse Zetterström
Aus dcm Schwedischen von Age Av-nsinix und El'sab-th Treii-I

Manche Leute fragen viel und dumm,

Ich selber frage fast uie. Mau braucht ja
sn wenig zu wissen. Und wenn man etwa 7'

nicht weih, dann orientiert mau sich

darüber, ohne zu fragen, Biele ^ente führen
aber ihre Unterhaltung dnrch Fragen, Dieser

Gattung antworte ich stets mit ^ügen
nnd Unrichtigkeiten, éveils sollen sie bestraft

werden, teils will ich mich amüsieren,

Tiese sinnlosen, alberneu Fragen sind

etwa so:

Ich sitze im Restaurant und esse Mittag:
Da kommt jemand, lächelt blöde nnd fragt:

Ach, du ißt hier Mittag?"
Wenn ich erwidere: Nein ich spiele Bil

lard im Stadthotel in Trelleborg" vder sonst

was Gnies, dann sagt der Frager mir:
Du alter Witzbold! Hahaha!"
Uud wenn ich in irgend eine Provinzstadt

komme und einen Bekannten auf dem

Marktplatz treffe, dauu fagt er:

Nann, du bist hier?"
Ich antworte: Nein, ich bin anf dem

^ande bei einer alten Tante,"

Alter Witzbold!"

Bor ein paar Tagen habe ich aber einen

Fragcr gezüchtigt,

Ich komme ruhig dahergegangen. An
einer Ecke steht cin Menschschwarm, der

mich uichts angeht, deuu ich bin nicht

neugierig. Ich gehe also vorbei nud weiß von

nichts, als ein Herr, dcn ich nicht kenne,

und den ich nie znvor gesehen habe, anf
mich zukommt, auf deu Menscheuschwarm

zeigt und fragte:

Was ist denn da los?"
Ich wiederhole nochmals: ich Halle den

Mann nie gesehen, ich kannte ihn nicht, ich

hatte keine Ahnuug, wer er ivar, mit
welchem Recht überfiel er mich also mit
einer so dummen und blödsinnigen Frage?

Ich blieb mitten auf der Straße stehen,

streckte die Arme in die Lust uud schrie aus

Leibeskräften:

Schutzmann!! Schutzmann!!"
Der Meuschfchwarm von der Ecke kam

sofort zu mir herüber, uud zwei Schutzleute
kamen angestürmt, mit gezücktem «Gummiknüppel,

Man drängte sich um mich herum,
und alle fragten:

Was ist denn los? Was ist denn los?"
Was los ist? Ich komme hier die Straße

entlang und weiß von nichts, als ein frein
iXr Herr, den ich noch nie gesehen habe,

der, der hier steht, auf mich zustürzt uud

mich wahrscheinlich berauben will. Er hat
mit eiuer siuulosen Jdiotcnfragc angefangen,

aber man weiß ja, wie schlau und

gerissen Pcrbrecher sind. Ich bin überzeugt,

daß er mir die Uhr stehlen wollte!

l<r sieht auch ganz heimtückisch aus!"
sagtc jemand in der Menge.

Mitten am hellichten Tage!" sagte ein

anderer.

Es ist schon Schlimmeres passiert," sagtc

ein Dritter, aber die Polizei mußte ihu
festnehmen."

Ja, sagte ich, die Zeiten werden immer
unsicherer für einen Menschen, der pünktlich

seine Steuern bezahlt. Wo soll denn

das hin? Ich frage, wo soll das hin? Das
einzige, worauf man sich verlassen kann, ist

die Ordnungsinacht, eine aufgeklärte und

energisch arbeitende Ordnungsmacht."
Hier schritten die Schutzleute ein. Sie

packten den fremden Mann bei den Armen
und führten ihn mit Hilfe der Volksmenge
unter heftigem Widerstand auf die Wache.

Er wurde trotz hartnäckigen Lengnens

wegen Raubversnchs auf offener Straße zn
drei Mouateu Gefängnis verurteilt.

Ich glaube, er wäre glimpflicher
davongekommen, wenn cr eingestanden hätte.

Die Amerikaner

leisten ja allerhand auf dem Gebiete dcr

Reklame. Aber das folgende Beispiel dürfte
auch für amerikanische Verhältnisse einen

Rekord bedeuten.

Auf dem Zentralfricdhof in Detroit ruht
in der zweiten Abteilung, 34. Reihe, der

ehrenwerte James Mitchell.
Auf seinem Grabstein steht in Goldbuchstaben:

Hier ruht James Mitchell.
Er starb durch einen Autounfall.
Hätte er an seinem Wagen Snhders All-
right-Stoßstangen gehabt, wäre cr heute

noch am Leben!

eineni oberösterreichischen Bczirksge

richt gab cs eine Tafel mit einer Aufstellung

des Gcrichtsinveutars:
Tische, Schreib- 3

Uhreu, Wand- 2

Tücher, Stand- 3

Tücher, .Hand- 3 usw.

Eiu Kundiger halte hinzugefügt:
Schimmel, Amts- 1

te?in Strafrichter, der salbungsvolle Re

densarten liebte, fragte den Angeklagten:

Sic habcn also nicht auf dic Stimme
Ihres Gewissens gehört, als Sie Ihren
Wohltäter bcstahlen?"

Nein," antwortete der Angeklagte, mein
Magen knurrte so laut, daß ich kein anderes

Geräusch vcrnchmen kdnntc." s.H
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